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Fürstenzell, Mai 2024 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Europäische Chemikalienagentur (EACH) legt eine Kandidatenliste von besonders Besorgniserregenden 

Stoffen (Substances  of  Very  High  Concern,  SVHC) fest, die regelmäßig aktualisiert wird 

(https://www.echa.europa.eu/de/candidate-list-table). Die Verwendung der SVHC-Stoffe kann künftig nach 

Aufnahme in den Anhang XIV der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 – REACH-Verordnung einer 

Zulassungspflicht unterliegen. 

 

Lieferanten von Erzeugnissen haben nach Artikel 33 der REACH-Verordnung die Pflicht, ihre Kunden aktiv 

zu informieren, wenn SVHC-Kandidatenstoffe in Konzentration über 0,1% (w/w) in den von ihnen bezogenen 

Erzeugnissen enthalten sind. 

 

Im Folgenden finden Sie eine Übersicht aller aktuellen, SVHC-haltigen PREMA Produkte in Europa. 

Hinweise zum Umgang und Angaben zu Schutzmaßnahmen für die sichere Verwendung können den 

entsprechenden Sicherheitsdatenblättern (PREMA GMBH - Download (prema24.com)) oder für Klebe-

/Ausgleichgewichte und Reifenzubehör diesem Schreiben entnommen werden. 

 

Bei unseren vulkanisierten Gummiprodukten ist eine Exposition mit den Bleiverbindungen bei 

bestimmungsgemäßer und vorhersehbarer Verwendung unwahrscheinlich. Bei den u. g. Klebe-

/Ausgleichgewichten ist bei bestimmungsgemäßer und vorhersehbarer Verwendung eine Aufnahme über die 

Haut (Permeation) minimal. Zur Vermeidung des Hautkontakts sollten Benutzer Schutzhandschuhe tragen 

(je nach Anforderung sind die Empfehlungen der Schutzhandschuhlieferanten zu berücksichtigen). Die in 

den u. g. Produkten enthaltenen Mengen sind bei der Entsorgung zu berücksichtigen. 

 

Mit der letzten Aktualisierung steht folgender Stoff auf der SVHC-Kandidatenliste, die als Bestandteile in den 

u. g. Produkten in einer Konzentration über 0,1% (w/w) enthalten sind. 

 

SVHC Stoff CAS-Nr. Aufnahmedatum 

Blei 7439-92-1 27.06.2018 

 

Bei weiteren Fragen wenden sie sich bitte an das Produktmanagement. 

https://www.echa.europa.eu/de/candidate-list-table
https://prema24.com/de/download


 

 

 

 

 

Übersicht der PREMA Produkte mit SVHC Stoffen 

 

SKU.Nr. Produkt Anteil (w/w) 

Enthält Blei (CAS-Nr. 7439-92-1) 

2425855 Gewichte LKW 

LTU-150 

96 % 

2425860 Gewichte LKW 

LTU-200 

96 % 

2425865 Gewichte LKW 

LTU-250 

96 % 

2425870 Gewichte LKW 

LTU-300 

96 % 

2425875 Gewichte LKW 

LTU-350 

96 % 

2425880 Gewichte LKW 

LTU-400 

96 % 

 

 

*Bei PREMA Produkten mit elementarem Blei handelt es sich ausschließlich um Fremderzeugnisse. Die 

potentiell toxische Gefahr, die von Blei ausgeht, ist seit Jahren bekannt und ist je nach Anwendung in 

Arbeitsschutzgesetzen berücksichtigt. Ausnahmen zu Blei als Bestandteil von Legierungen sind u. a. in der 

Richtlinie 2000/53/EG über Altfahrzeuge und der Richtlinie 2011/65/EU (RoHS Richtlinie) beschrieben. Blei 

ist ein wichtiges Element in lang etablierten Legierungssystemen wie Aluminium- und Kupferwerkstoffen, die 

durch die Anwesenheit von Blei zahlreiche technologische Vorteile gegenüber Legierungen mit niedrigem 

oder keinem Bleigehalt aufweisen, z.B. bessere Dichtheit, Korrosionsbeständigkeit, Gleit- und 

Reibeigenschaften, Zerspanbarkeit und somit bessere Verarbeitung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Die Angaben in diesem Dokument entsprechen unserem aktuellen Kenntnisstand bei Veröffentlichung. Bei 

der Informationspflicht innerhalb der Lieferkette sind wir auf die uns vorliegenden Informationen unserer 

Lieferanten angewiesen. Wir setzen in unserer Fertigung technische Rohstoffe ein, Aussagen zum 

Vorhandensein von Verunreinigungen in geringen Mengen können nicht getroffen werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

PREMA GmbH 

 

 

 

Klaus Hagedorn           Sandra Hausmann 

Kaufmännischer Leiter       Gefahrgutbeauftragte 

Commercial Manager          Dangerous Goods Officer 


